






wir für pänz 
Zu IV, V und VI: g 

Laut Auskunft der Kliniken der Stadt Köln werden pro Jahr werden 75 Auszubildende zum 
Beruf der Pflegefachfrau/mann in den Städtischen Kliniken ausgebildet und 23 
Ausbildungsplätze für Kinderkrankenpflege vorgehalten. Wieviel von den 75 ausgebildeten 

Personen davon bisher in der Kinderkrankenpflege ausgebildet wurden ist nicht ersichtlich. 
Die Universitätsklinik Köln veröffentlicht bisher keine konkreten Zahlen zu den ausgebildeten 
Kinderkrankenpfleger*innen. Es ist offensichtlich, dass die ausgebildeten Fachkräfte, gerade 
im Bereich der Kinderkrankenpflege in Köln, nicht ausreichen, da ein zunehmender Bedarf 
an spezialisierten Fachkräften gerade im ambulanten Bereich, aber auch nachweislich im 
stationären Bereich, vorliegt. 
Die Kosten für vermehrte Aus- und Weiterbildung refinanzieren sich im Rahmen des 
Wirtschaftsplans der KStK. Bekanntlich sind zahlreiche Betten wegen Fachkräftemangel 
gesperrt, was einen Ertragsverlust zur Folge hat. Eine Erhöhung der Ausbildungskapazität 
und Fachkräftebindung durch attraktive Weiterbildungen wirkt dieser Entwicklung entgegen. 
Jede Pflegekraft wird von den Krankenkassen zu 100% finanziert. 
Eine Verdoppelung der Ausbildungsplätze führt zu einem höheren Bedarf an 
Praxiseinsatzplätzen und Fachkräften (Praxisanleiter*innen), die Auszubildende anleiten und 
begleiten. Deshalb ist es für die KStK notwendig, weitere Kooperationspartner zu gewinnen, 
um Praxisanleiter*innen auszubilden. Daher sollen Kooperationen mit ambulanten und 
stationären Pflegeeinrichtungen in der rheinischen Region (benachbarte Landkreise und 
Städte) ausgebaut bzw. eingegangen werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

4 












